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das Raſſeltalen wegen der 
kommentden Mehrheit. 

Die polnlſchen Politiker aller Schattierungen 
zerbrechen ſich jegt die Köpfe darüber, wer wohl 
im neuen Seim die Mehrhet bilden wird und 
wer als aneſchlaggebenber Faktor anzu⸗ 
ſehen ift. Tränenbenetzt müſſen die Blälter, welche 
wit der Hyãne verwandt ober verſchwägert ſind, 
offen oder indirekt zugeſtehen, daß dar Rlock ber 
Mivrbderhelten von Tag zu Tag an Bedeu— 
tung wächſt, uud doß es doch aut geweſen wäre, 
wenn man nicht alle Brücken, die ein einigermaßen 
leidliches Verhãlinis herſtellen, abgebrochen halic, 
Das man zelnde Verſtäudnis für dieſe Vorſichts 
maßrohme war und bleibt nun einmal rieſengroß. 
Vir können eine Reparatur dieſer Kurzſichtigkeit 
nicht vornehmen. haben auch gar kein Intereffe an 
politiſchen Schachergeſchäften 

Aus den TDranergeſängen, bei denen der 
Grundton „Wer bildet die Mehrheit“ überwien 
wollen wir einen Artilel der richts gerichteten 
Mzeczpoſpolita“ herousgreifen. In ihm 
werden zwei Moglichlelten genannt, nach denen im 
zulũnf igen Sejm eine Meh heit gebiſden wadep 
nne Die Rechte hat bekannilich 100 Wandate, 
die Linke hat deren 1775 6 Mamaie geheren lei⸗ 
ner Parici mit beſtimmter Färbuug an. 86 
rew de ) Slewmente“ (Deuſche Udrainer, 
Ruihenen, Ruſſen und Juden) werden den us 
ſchlag geben. Entweder werde nun die Linke oder 
aber ein genügender Teil der Linkepartelen eine 
Mehrthelt mit der Rechten bilden. auf die ſid 
eine Reglerung flügen ſann, oder aber die Linie 
bildet re Mehrheit mit den fre m den M) Ra⸗ 
llonalitãten und gruͤudei in⸗ Regierung, die von 
dleſer Mebrheit abhãängig in. Es ibt, ſo be⸗ 
hauptet daß Blatt. Lente, die die Anſicht vertre 
ten daß die Bilbung einer Webrbeir de Linken 
mit den fremden Raloneliaica mögllch ſei. Eine 
derartige Konftellation dürſie ſich jedoch für die 
Dauer nicht halten können. 

Zuf, dem rechten Jlügel der Linken befindet ſich 
die 5. SSWKWoltehaneh unter dem vormn von 
Witos. Obre⸗ dieſe Gruppe beſitzt der Ref der 
ginken (100 Summem zuſammen mil den fremden 
)Natiounalltãten ( G6 eohne die maln 
ſchen Radikalbauern — 8i Stimmen) keine Mehr⸗ 
beit, denn ſie zählt npur 180 Summen. wahrenb 
fie für die abſoſute Mehrheit ba eirer Geſami⸗ 
zahl von 444 Saimmen, mindeſiens 222 Sliinmen 
vdtia bat. Die P. S. 8. könne felbſieſianvio 
auch den Wea der Bildung einer liuts ũdiſch 
deniſch ult aieijch welhruſfiſchen ehrkeur en 
tey, aber iange werde ſie es in dieſem Bunde 
nicht aushalten und zwar aus folgenden ue Gründen; 
Zaenãchſt derhalb well dieſe Linke ſelbſt, die 

den eigenilichen Kern der Mehrheit blldet, in fich 
nicht geſchloſen dafſeht. Inabefondere biefinde ſich 
die zweitfärkſte neben dee . S. 8. beſtehende 
Grupre, die Wyzwoleniepartei in ſtän— 
Voem politiſchen Kampf mit den Viofien. Dieſer 
Kampf ſei durchaus ernft zu nehmen beun wãh⸗ 
end der Wahlen lam es ju den erbitleriften zu⸗ 
ſammenflößen and im übrigen gingen die Wege 
bieſer Parieien, ganz beſonders auf dem flachtn 
Lande, audeinauder ſo daß ein Zuſammeniet 
unuaunoe hleiblich ſeil. Wenn aber derarcige Zulam 
Zenftöße in der Mehnheit ungusbleiblich ſind dund 
dieſe Mehrheit dann voch einen Kampf mit dem 
Fößten polsiſchen Sager ausfechten ſoll, ſo iſt 

3 für die Dauer ein Ding der Unmd zlichkeit. 
Der zweile Grund iſt der, doß die P. S. 8. ——— 

detehea laun und die Möglhleil zugeben wird, 
daß man mu viiſe frem'dar aisamnate 
ertgegen dem Willen eines großen polnuchen La— 

regieren darf. Eine Mehrheit mit dieſen 
rem den Võ kiern bilden, bedeute, die Verant 

wortung für ihre Tãtigkeit und ihre Wühlarbei⸗ 
ten (hezun überdehmen. Dieſe Veranimriung 
dürde den Piaften auf Schritt und Tin vorge · 

lten werden was bie Parlei in dinem Falle 
Zuthalten würde. Wenn alſo die P. S 8 dieten 

g betreten, ſich die Hände gegenüber der Wo 
Wolenieparſei binben und gleichzeitig auch die 

xraniwortuug für die Volitik der Juden, Deut 
und Uktalner auf ihre Schuliern laden 

Sarde. ſo wurde ſie eine voluik dag Selbn 
Zordea betreiben und mit jedem Monat auf 

m flochen Lande an Cfluh einbten 
ub VWir mochten ben voli ſchen Spießbürgern, die 
ewenten des genannten Blattes ſind, zur Beruhi⸗ 
— zaten, vor allen Dingen erſt einmal das 
b abttentreſen desnenen Sejim ab⸗ 

ten Dann wird es ſich ja zur Genũge 
X bald zetgen, ob die Line mit den fren⸗ 
5 binerten eine Enlente“ buͤden jann un 
88 Zaſommengeden von Daxer iſt Wir 

t dies bejaben zu önnen, mag dieſes 
geſtandnls den Dhanenlenten noch ſo ancne,. 

Lodzer 

nehm ſein und ihre Stimmung noch ſo peinlich 
beeinfluſſen. 

Die Finanzlage Polens. 
Die dieſer Tage für den Monat Oklober ver⸗ 

ͤffentlichte Bilanz der Polniſchen Landesdarlehens 
kafſe (P. K. K. P.) enthält folgende Haupt ⸗ 
pofitiouen: 

In Miſlionen: 
Edelmetall 789 (41. ) 
Devilen 64470 (238) 
Wechſelporteſeuille 81,781 (4176 
Staatsſchuld 452 500 (41110 
Banknotenamlauf 507,932 (4116. 226 
Die obigen Angaben liefern ein klares Bild 

der mißlichen Finanzlage Polens. 
Während im Monat September die Banlnoten⸗ 
ausgabe um 77,9 Willliarden geftiegen ift, beträgt 
die Steigerung im Oltober 116 Milliarden; die 
abſolute Steigerung der Emiſſion beſträgt ſomlt 
ea. b0 Prozent von einem Monat zum audern. 
Während im September täglich 25 Milliarden 
gedruckt wurden, lleferten im vorigen Monat die 

Oruckexelen täglich 4 Milliarden. Heſorgnider⸗ 
weckend iſt auch die Zunahme der Staats 
ch ul d. Im September betrug die Schuld des 

Stagates an die P. K. K. P. 57.5 Milllarden; 
im Ollober ift ſie faſt auf das Doppelte geſtlegen 
Die Zunahme der Staatsſchuld belief ſich im 
Juni auf 18 Milllarben, im Jull und Auguſt aaf 
28 Milliorden. Die Maxmalquote der Siaais- 
ſchuld, welche am 26. September vom Sejm 

Sonnabend, den 18 Nobembe 

Ericheint ait Anſsnahme der aach Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täalich frũb. 
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durch Geſetz auf 870 Milliarden feſtgeſetzt wurde 
ift nach den augeſührten Ziffexn bereits um 83 
Milliardea überſchritten. 

Um die Einführung der pol⸗ 
niſchen Mark in Oberſchleſien, 

In der Sitzung des Valutaausſchuſſes 
des Schleſiſchen Sejim, die am Dieagtag 
ſtattſand, wurde die Frage der Einführung 
der polpiſchen Mark inOberſchleſten grund⸗ 
ſätzlich erörtert. Es wurde insbiſondere die Frage 
berückſichtige, welchen Einfluß dieſe Neuerung auf 
die Produltionsbedingungen, beſonders aber auf 
die Ausfuhr, ausüben würde. Es befleht der 
Zweifel, ob nicht die Einführung der polniſchen 
Mark eine Kriſe nach ſich ziehen würde. Im 
Lauſe der Diskuſſion wurde die ſtche wichüge 
Frage berührt, mit welcher Volula man der 
Kohlendreis bezelchnen lönnte. Die Gru—⸗ 
benvertreter legten dem Aueſchuſſe ein vom pol 
niſchen Regierungskommiſſar für Kohlenfragen 
un terzeichnetes Dokument vor, das die Feſt⸗ 
ſetzung der PVreiſe bn polniſcher 
Markoerbletet. Der Vertreter der Re 
gierung, der bei der Sitzung zugegen war, teilte 
in ſelner Antwort wit, daß die Maßnahme des 
Kommiſſars zurüchgezjogen werde. Zum 
Sqchluß einigte ſich der Ausſchuß darüber, daß 
die Valutakriſe in Obe ſchleſien nur dann vermie 
den werden könne, wenn die Regierung enlſpre⸗ 
chende Maßnahmen auf dem Gebiete des Ver— 
kehrs treffe. 

———————2—2—22— 

Ueberwältigender Wahlſieg der 
engliſchen Konſervativen. 

wien, 17. November. ſpat.) Die 
Neue Freie Preſſe“ meldet aus Condon: 
Der Sieg der Konſervativen übertrifft 
alle Erwartungen. Noch geſtern nachmittag 
wurde angenommen, daß lich die LCage 
Bonar Laws ſchwierig geſtalten würde, 

kannt. Falls es ihm gelingen ſollte, eln Kablueli 
zuſtande zu bringen, ſo würde dieſes ſicherlich ein 
bürgerliches ſein, da die Sozüialiſten den 
Relchapräſidenten davon benachrichſigt haben, daß 
fie an der Regierung nicht teilnehmen werden. 

Berliu, 17. Novemberx. (Pat.) Wie die Bläi⸗ 
da es noch nicht feſt ſtand, ob ſich eine ter welden, beabſichtigt Cuno, den jetzigen Fi⸗ 
Mehrheit gegenüber den Oppoſitionsparteien nanzminifter Hermes 
ergeben werde. Im Laufe des Tages und 
bis zum Ebend änderte ſich die Lage. Bis 
7 Uhr abends war das Ergebnis aus 586 
Bezirken bekannt. Die Konſervativen 
erhielten 340 Mandate, die UElrbeits- 
partei 130, die unabhängigen Liberalen 509, 
die Nationalliberalen 42 Mandate; 
die kleineren Gruppen entfielen 18 Man— 
date. Die Konſervativen haben bisher 
24Mandatemehr ſals aile übrigen 
Parteien Zuſammen. vc— fehlt noch 
das Ergebnis aus 43 Bezirken. Der allge⸗ 
meine Charakter der Wahlen wird ſich jedoch 
nicht mehr ändern. ERußer dem Siege der 
Konſervativen iſt der Erfolg der 
Arbeitspartel auf Koſten der 
Sruppe Lloyd Seorges erwähnens— 
wert. Der Wahlausfall zeugt davon, daß 
die Wähler einmütig gegen die Po— 
litik Stound Seorges ſtimmten. Be—. 
ſonders empfindlich iſt die Niederlage 
cChurchitis, der als Stuthe der Kriegs- 
partei gilt. 

London, 17. November. (Pat.) Bis 
geſtern abend 91, Uhr waren folgende ſi 
Wahlergebniſſe bekannt: Die Kon- 
ſervaliven erhielten 343, die Arbeitspartei 
141, die Liberalen 87, die Nationalliberalen 
52, die Unabhängigen 10 Mandate. 

Bernhard Shaw als Parla⸗ 
mentarier. 

Wien, 17. November. (Vat.) Wie das, Neue 
Wiener Tageblail“ me'bet, biſiudet ſich unter den 
nauen eungliſchen Parlamentarlern der belaunte 
Schriftlieller und Dramaiung Bernbard Shaw, 
der ven der Arbeitzpartei gewählt wurde. 

Dr. Cuno bei der Bildung des 
deutſchen Reichskabinetts. 

Berli⸗s, 17 November. (Pat) Noch Annahme 
des Auſtrages der Kabineubildung ſchritt Dr. 
Cune undverzüglich zu Verbhandlungen mit den 
VPa teiführern. Dre. Cuno iſt ale eine außer⸗ 
halb der Varteien ſtehende Perſönlichlelt be⸗ 

* 

auf 

Aueſprache über die 

auf den Poflen des 
Außenminiſters zu berufen. 

Triumphe Muſſolinis in Kammer 
und Senat. 

Nom, 17. Novembir (Pat) An der ge⸗— 
ſtrigen erſten Sitzung der Kammer vahmen ff 
ſomtliche Abgeord eten ieꝛil. Die Tribünen waren 
von Publikam überfüllt Muſſolini wurde 
ſowohl von den Abgeordneten als auch vom Publi⸗ 
kom mit Begeiſterung empfangen. Seine Rede 
wurde mit Befall aufgenommen. Die Sozia⸗ 
liſten verſuchten nur ein eimziges Mal, den 
Miaifſe prãſidenten zu unterbrechen, uxd zwar als 
er davon ſprach, daß er das Parlament feft in 
ſeinen Händen balten köͤnne. Dagegen wurde die 
Erllorang Muſſolinis, dah er keine Mehrheit im 
Pexrlament brauche von den Solaliften beifällig 
aufgenommen. Mit deſonderer Begeiſterung folgten 
die Verſammellen den Worter, die ſich auf da⸗ 
Königtum Jiolien bezogen, wobel ſich die Abge⸗ 
ordneten von ihren Sitzen erhoben. Von be— 
geiſterten Zurufen begleitet waren ferner die der 
Armee gewidmefen Ausführungen ſowie der Fei 
der Rede, in den der Premſerminiſter auf die 
Vtvendigkeit der Wiederherftellnng der Rebe mß 
Ordnung im Lande hinwies. Ncih Schloß der 
Rede bealückwänſchlen zahlreiche 
Nuſſolin anläßllch des Erfoige⸗ Nach der Kammer⸗ 

enat und verlas dort ſeine 
Aua führungen Rofſolinis im Senan warben gleich ⸗ 
jalle mit libhaftem veiſall aufgenommen. Faft alle 
Senatoren begiud vinſchien eſelinn 

Nom, 17. Nevewber (Pai) Nachdem Muſ⸗ 
ſolini ſeine in der Kammer gegeben; Erklãͤru⸗ 
auch im Senate vorgele en haue, begab ſñ 
zxrück nach der Lammer, wo unverzu zuch mu ber 

Regierunoe erklsruna ba. 
e Alla Redner 7 ſih für 
egierung aus, worauf die Sitz e⸗ 

ſchlofſfen wurde. 

Ernarunge Di⸗ 

Wieu, 17. Nevember. (Hat) Die Reue 
Preffe meldet aus Rom: Ju Italien wurde Freie 

der achtnündige Arbeitatag für alle 
e einſchllehlich der Eiſtubahner qufge⸗ 

oben. 

Das Schickſal des Memellandes. 
Wemnel, 17. Novbewber. Nachdem die Me 

meler Delegation in Varis von der zum Studium 
der Memelfrage eingeſetzten Sonderko aralſſton der 

hung begab ſich der Premlerminifter nech dem 

S. Jahrgang. 
Botſchafterklonferenz gehört worden iſt, dürfie die 
Bolſchafterkonferenj dle endgaluige Entſcheibung 
über das Memelgebiet vorausſichtüich um den 20. 
November fällen. Es befteht Grund zu der An⸗ 
nahme, daß man verſuchen wird, junächſt ein 
Proviſſriamitfäar etwa 15 Jahre zu 
ſchaffen mit einer gewiſſen Autonmomie 
das Memelgebiet. Als ansgeſchloſſen muß es 
gelten, daß das Gebiet an Deuiſchlaud zuruͤcfäliß 
als ebenſo ausgeſchloſſen erſcheint auch eine Ein 
verleibung in Litauen. Auch eine Volksabſtimmung 
dürfle nicht zugeſtanden werden, da fie ja einet 
Rückgabe an Deuiſchland gleichtäme. 

Dauzig, 17. Rovdember (Paf.) Wie ſich der 
„Dziennik Gdanſki“ berichten läßt, ſoden in dem 
proviſoriſchen Statut für Memel die Rechte Po⸗ 
bens und Litauens auf den Memeler 
Hafen feſtgilegt werden. 

Der Sultan und ſeine Miniſter 
unter Anklage. 

Konſtantlaopel, 17. Nobember. (Pat.) 
Die Vattonalverſammlunßg vahm in 
ihrer Sizung am Mittwoch abend einen Autrag 
Kemal Paſchas an der die Einleitung 
eines Gerichtsaverfahrens gegen 
den Miniſterrat und den Saltan 
fordert. 

Pariec, 17. November. GPat) Die Nachricht, 
daß Jsmed Paſcha ſich nicht nach Londou 
begeben werde, wird beſtätigt. 

Die Lage in Thrazien. 
Bot deaux, 17. November. (Pat) Mel-⸗ 

dungen aus Ko ſtantinopel zufolge iſt gemäß dem 
abgeſchloſſenen Vertrag die Uebernahme der drit—⸗ 
ten Zone Thraziens bereits eine voll 
zogene Tatſache. Der Einzug der Türlken 
in Abrianopel und Galipoli findet am 
22. November ſtatt. Die Uebernahme aing bls— 
her vollfãndig norcal vonſtatten. Das Verhallen 
der Kemaliſien iſt einvandfrei. 

Konſtan inopel, 17. November. (Pat) Die 
Lage in Thrazien iſt zufcieder ſtellend. Dauk 
dem Eingrelſen der franzöſiſchen Miſfion haben die 
griechiſchen Behörden viele Türken, die aus poli⸗ 
liſchen Gründen verhaf et worden waren, in Frel⸗ 
heit geſezt. Die Uebergabe von Kirlk⸗Kiliſſe, Lil⸗ 
Burghes und Baba Eſte an die Nationalverſamm ⸗ 
lung in Angora geht unter den güuftlgflen Um— 
fländen vor ſich. 

Der Hunger tiu Rußland. 
Geuf, 17. Nevember. (Pat.) Daa Nau- 

ſen⸗Komitee für die Rußlanbdhilfe 
albt bekaunt, daß gegeuwärtig in Rßland acht 
MillisnengMenſchen hungeru. Slerin 
ſind die 7 Gonvernementa, die in lehter Zeit vom 
Hunger helmzeſucht wurden, nicht mit ein— 
gerechnet. 

Unruhen und Plüuderungen 
in Deutſchland. 

In Köln ild es Anfang dieſer Woche zu 
ſchweren Un vruh ein gekom ner. Auf der Hohen⸗ 
ſtraße rotteten ſich gegen 7 Uhr abende vaffanten 
zuſammen, die von der Polizei vertrieben wurden 
Tie Geſchäfte hatten ſchon vor ſiebes Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. Im ſüdlichen Stadtteil auf der Severin⸗ 
ſtroße vom Weloplatz bis Chlot wieplatz wurden 
viele Läden geplündert. Siarke Men— 
ſchen ruvps zerirünmerten mlt Steinen, Elſen 
und Werzergern die Feyfterſchelben und raublen 
die Geſchaäfte aud. Völlig geplündert wurden 
ine beſondere die Auslagen von Schuhge'chaͤſen, 
ferner ein Krawaltenhaus, ein Schicage däſt, ein 
Hotgeſchäft, ein Zigarrenladen und Lebens mitiel ⸗ 
geſchaͤſte Das GEmgrelfen der Polizel winde 
burch dicht⸗ a Nebel ſebr erſchwert. Die Meage 
vrſtrente ſich erſt gegen 10 Uhr. Auf der Severin⸗ 
ſtraße lagen ſtelleawelſe fußhoch dicke Glas ſpluter 
auf den Bürgerfleigen. Der Schaden beträgt 
vpiele Millionen. Eine Aunzahl unbeleiligter 
Perſonen iſt von heratfallanden Scheibenſtücken 
vexlegt worden. Die Ausſchreitungen, die 
ber eins am Freitag abend voriſer Voche im Vor⸗ 
o⸗vte Kalk begonnen haben, find au Samd'ag 
fortaeſetzt worden und griffen im Laufe des Toges 
auch auf die Vororte Mäülbeim vod Ehreu⸗— 
feld aber. In einielnen Geſchaften wurden die 
Jenfterſcheſiben zertrümmert Einzelne Beomle, 
die eingeſchritten waren, wurden alt Steinen be⸗ 
wo fen, ſo daß ſie ſich mit der blanken Waffe 
wehren mußten. In Ebrenfeld gab ein Poltzei⸗ 
wachtw tiſter, den die Meuge vom VPferde reißen 
wollte, in der Notwehr einen Schaß ab. Ein 
anderer beritt · ner Beamter wurde mit dem M ſſer 
augegriffen. Einzelae Teilnehmer ſchrien Hun⸗ 
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gex! Hunger!“ und beläſtigten die Beamten. 
Schließlich wurde die Menge zerſtreut. Es ſid 
mehrere Verhaftungen vorgeromwen worben. 

In Düſſeldorf verſuchten ausftändige Ar⸗ 
beiter am Diensſtag mitſag in der Tophalle eine 
Verſammlung abzuhalten, die von der Volizei ver⸗ 
boten worden war. Es dam zu einem hefrigen 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Ausfländigen 
uud der Polizel. Dabei wurde einer der Demon⸗ 
ſrauten — noch anderen Mitſeilungen handelt es 
fich um vler — getöret. Die Menge, die ſich 
zuerſt recht wild gebärdete, flüchtete, als die Poli— 
zei Ernſt machte, in die benachbarien Gaärten und 
Hauſer und von dort auf die Dächer, die ſpater 

beſtraft wird, wenn einer die Höchflpreiſe nicht 
einhält. Das iſt eine aue drũckliche Begünſtiauug 
des ländlichen Erzeugers zu Ungunflen der ſtäd⸗ 
tiſchen Bevölkerung. Redner glaubt nicht an eine 
Bekampfung der Teuerung, ebenſo wie er an die 
Hoͤchflpreiſe nicht glaubt, da keine polizeiliche Ver⸗ 
ordnung dort Abbilfe ſchaffen dann, wo die 
Regilerung elne ſchlechte Ausfuhrpolitik führt vnd 
das Hauptamt für Aus⸗ und Einfuhr eine Ent⸗ 
blößung des Landes von Lebengmilteln und au⸗ 
deren Bedarfsartikeln zuläßt, wodurch deren Preiße 
fretig fteigen. 

Nan ergriff Stadiv. Dr. Roſenblalt das Wort. 
Er iſt der Anficht, daß eine Teuerung garnicht 

o überfüllt waren, daß Verſonen von den Dachern 
ftürzten und ſich dadurch Verletzungen zuzogen. 
Eine große Anzahl von Rädeleführern wurde 
verhafſet. 

Die in Hamburng für die breiten Schichten 
ulcht mehr iragbaren Rleſenpreiſe aller notwen⸗ 
digen Bedarfemiitel haben die Erregung der Be 
rölkerung gefteigert. Deshalb ſammelte ſich eine 
Vollamenge in den Strafen und veranfialtete 

undgebungen:. Um ein Stürmen von Lä⸗ 
den zu derhindern, griff die Polijei ein. 

Die Abfindung des Hauſes 
Weitin. 

Das Schickſal der Schlöſſer und Sammlungen. 
Dresden, 16. Norember. Dem neuen ſäch⸗ 

ſiſchen Landtag wird als eine der erſten Regie⸗ 
rur gavorlagen ein Geſetzentwurf über die Abfin⸗ 
daung des fräheren ſächſiſchen Kö— 
nigshauſes zugehen. Soweit die Augelegen⸗ 
heit endgültig geregelt werder kaun, wird fie nach 
ſolgenden Geſichtspunkten exfolgen: Dem ſäch— 
ſiſchen Sigat verbleiben die Schiöſſer in Dresden 
unb Villuitz, mit Ausnahme des darin beſindlichen 
perſõnllchen Mobiliars des Hauſes Wettin. Das 
Elgenlumsrecht des Staates wird durch die ſäch⸗ 
ſiſche Verfaſſung von 1880 begründet; darin heißt 
es, daß beide Schlöſſer wie auch die früheren 
lõniglichen Sammlungen „unſrennbar vom Staate“ 
ſind. Von dieſem Siandpunlle werden auch die 
Stiftungen, wie die Gemaäldegalerie, das Kupfer⸗ 
ſtichkabineli, die Sktulpiurer ſammlung, das Grüne 
Gewdlbe, das Hiſtoriſche Muſeum, die Porzellan⸗ 
ſammlungen, die naturwiſſenſchaftlichen Semmlun ⸗ 
8 der Stadt Dreeden erhallen bleiben. Eigentum 

Hauſes Welin bleiben dagegen Schloß Moritz⸗ 
burg und die Villa Strehlen. Das Palais Jo⸗ 
hann Georg in Dresden iſt bereits vor elniger 
Zeit der Secundogenitur des Hauſes Weltin zu⸗ 
geſprochen worden. 

Heimkehrverbot für den 
Metropoliten Szeptyeki. 

Nach Mitleilnngen der Warſchauer Slätter iſt 
dem griechiſch⸗ alheliſchen Metropoliten Szepty eki 
von den Behörden die Röcklehr nach Lemberg 
unterſagt worden, da er ſich des Hochverrates 
ſchuldig gemocht habes ſoll. Wie bekaunt, agl⸗ 
lierle Szepiyeli außerhalb der Grenzen im Intereſſe 
der uiraniſchen Beröllerung in Oftgalizlen. 

CLokales 
Lodz, den 18. Nopember 1922. 

Stadiverordneten ver ſamluug. Dle 
Sitzung des Stadirate am Donvergtag exöffnete 
der Voerſhende Remisgewſki. Als exrſtes be⸗ 
ſchloß der Stadtrat die Gebälter der Be— 
Ieten für den Monai November am 16,17 
Prozent zu erhoͤhen. Ferver wurde der De⸗ 
ſchirß gefaßt, den Mogftrat zur Aufnahme einer 
Anleihe von 1Bilarde Mar! in der 
Warſchauer Kommunalbonk zu bevollmächtigen, 
die zur Veckuna des Fehlbetrogs der Verwaltung 
des Lodzer Maglftrats für das Jahr 1922 ver⸗ 
vondet werden ſoll. 

Ferner wurde zur Frage der Arfnohme eines 
AQredus von 300 Millionen Mark bel der Polniſchen 
Sonbee der ehnalaſſe geſchriſtten, der zum Ankauf 
n Lebensmitleln vexweudet werden ſoll. Dadurch 

kaugsvolle Belämpfung der Teuerung Kinder, die im Schuljahe 182228 utel⸗ fou eine wirkuug neber den Gegenfland — er huljah 2228 ian Mutel⸗ 
eneung enmwidelte ſich eine Ausſprache en ieb hen Tugefellten ſar dag . Salbjahe vi⸗ 

der Schöffe Badziap, Siadtprõſident Rzewſti 
Stadirãte Rapalſki und Roſen⸗ 

latt ſich beteiligten. Siadipräſident Rzewti 
wochte dareuf auſmertſam, daß im Sejw 70 Pro⸗ 

Bauern ſind und daß es 
—7 iſt, 7 qp 

eſen Sejm beruſene Regierau e Ver braucher . Ae ſondern α * der Selte der viel Sluck! 

erreicht werden. 

und die 

zert der Abgeordneten 
daher nicht 

vorhanden iſt, 
durch die Geldentwertung verurſacht wird Die 
Summwen, die urs groß dünken, ſind iu Wirklich 
leit ſehr klein, da ſie bei der Umrechnung in 
Goldwert vielfach kleiner als in der Vorkriegszeit 

Valuta um 100 Vrozent, es iſt daber dLein Wun⸗ 
der, daß alle Prebſe im eutſprechenden Verhältnie 
fleigen mußien. 

gleiche Behandlung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duzenlen und des fäbtifchen Kauſmanus, durch 
die Regierung aufnrerlfam. Währeund vom Kauf⸗ 
mann Rechnungen geforderr werden und er für 

ſfondern daß die Preeſteigeruug 

Dr. Roſenblatt wmacht gleichſalls auf die un⸗ 

Anläkllich des Streils in der Texkilivbuſtrie 
traf Arbeits minifter Daro wſti in Lody einp. 
Gleich nach ſeiner Aukunft empfing der Miniſter 
im Grand Hoilel trotz der nächtlichen Slunde den 
Vertreter der Induſtriellen Jug. Rumpel, mit 
dem er langere Zeit konferierte. 
erſuchte die Juduftriellen, fich mit den Arbeitern 
zu verfläudigen, um den Streik zu beenden. 

Am Morgen bhegab ſich der Miniſter nach dem 
Lolale des Verbandes der Textilinduſtrie, 
mit den Jnduſtriellen donferierte Der Minſter 

Induſtrie herbeiführen mühte Der Arbeltaminiſter 

ſtehenden 
ſtatiſtiſchen QAomtaifſſon 

am zwerk mäßigſten wäre. Dieſe hälte den Teue⸗ 
rungszuwachs für Artlkel des erſten Bedarfs feſi⸗ 

die Ueberſchreitung der Höchfipreiſe beſtraft wird, 
duldet die Regierung den Wucher der Landptodn⸗ 
zenten, ja legalifiert ihn ſogar. Redner ſt peſſi 

miftiſch geſinut und behauptet, daß die Siadl⸗ 
veroxbnetenverſammlung die Teneruugsſrage nicht 
löſen könne. 
imſiande ſei. Trotzdem weift Stadto. Roſenblati 
darauf hin, daß ein Kredit von 300 Milllionen 

müſſe Die Abſtiwmmung ergob, daß alle Stadt 
verordneten die Anſicht Dr. Roſenb latis betreffs 
der Aufnahme eines Verpflegungotkredits teilen. 

Sodann beſchloß der Stadlbrat die Erhbhang 

ſleuer ſür Indufirie unb Handebepabente einge; 
zogen werden. Eine game Relhe oon Angelegen⸗ 
helten, wie Erhöhung des Tariff der Strahen⸗ 
bahn, des Tarifs ſür das Schlat zten von Vieh, 

das Fegen der Schornſteine u. . wurde einer 
Kommiſſion, die mit den Rechlen der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung aus geſtantat iß, überwleſen. 

Zum Schluß ſchreitt men zur Verleſung des 
Konzeſftonsdertrages, der zwiſchen der Stadt und 
der Aktiengeſollſchaft der Lodzer el eltriſchen Straßen⸗ 
bahn abgeſchloſſen werden ſoll. Die Verleſung 
wurde fländig unterbroches, da ein Teil der Siadt⸗ 
verordneten mit Rapalſki an der Spitze der 
Anficht war, doß der Vertra gaentwurf den ein ⸗ 
zelnen Stadtperordneten nicht gevügend betannt 
ſei und daß der Referent, Wzepräſſdent Stun p⸗ 
uicki, vnichl genllgend vorber elten ſel. Die Mehr⸗ 
zahl der Stadſiverodneten teibten die Anſicht ihres 
Kollegen Rapolſti nicht und die Stabiverorb⸗ 
netenverſammlung nahm hen Konzeſſions; 
antrag an, in dem ſie wur einige Aenderungen 
vornahm. 

Negiſtrieruug der 1002 geboreneta 
Maännmer. Der Regterung⸗kommiſſar in Lodz gibt 
bekaunt, daß alle im Jahre 1002 geborenen Män 
ner ſich zur Regiſtrieruwg melden müſſen. Die 
Regiſtrierung betrifft vor allen Dingen dieenigen 
Perſonen, die aus irgend welchen Grüunden 1920 
nicht regiflriert wurden. (ip) 

Auf NRechnung der Umſatzſteuer für das 
Verwaltungsjahr 19283 beſchloß die Siahbtverordne⸗ 
tenverſammlung einen Zuſchlag zur Grundſtener 
zu erheben, und zwar müͤhſen Unternehmungen, die 
zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ſind, 
einen 100prozentigen Zuſchlag eutrichiern, wãhr end 
andere Unternehmungen einen 80Ooprozentigen, Un⸗ 
ternehmungen, die zum Allohelausſchanl berechtigt 
ſind, einen 200prozentigen Zuſchlag enlrichten 
wmüſſen. (Gip.) 

Schulgeldzuſchuſß. Auf Beſchluß des Ma⸗ 
giſteats erhalten Angeſrellie der Stadiverwallung, 
der flãdtiſchen Gatanfalt und des Ndigen Thea⸗ 
lers eine Unlerflützung der Schulgebühr fuͤr ihre 

ulen ihre Ausbildung zeneßen. Dieſer zuſchut 

nmn 30 Nodember und für das 2. Halbjaht vom 
18. big 21. Mär, 1823 aus gezahlt werden. Up. 

Trauuug. Geſtern fand die Trauung des 

Mark bei ber Regieruvg ſgenon men werden AXböhung fich hereit erklärt hätten 

der Abgaben zuaunften der Siadt die als Zuſatz⸗ 

Benutzung der Stände guf den Narkiplähen, für 

Uhrmachermeiſters herrn Karl Wolff mi der 
Tochter des Uhrmachermeiſters Herrn E. Kloetzel 
ſtati. — Wir wunſchen dem neuvermähllen Paare 

üccaßng ſeh. SDies eratleriſtert am Vortrag. Wie bereits darz mitgeteilt, findet 
eapp— die minelbaren Abgaben am Mittwoch, den 22 d. Mis. ein Vortrag des 
dauernd exrhöht werder, während die unmittel Herrun Heiurich Zlmu ermann über das Thema: 
dberen Agaben unveraudert bieiben. Der Bauer, „Weun der Meuſch reif gur Liebe wirb“ ſtatt. 
zahlt heute die Grundſteuer in derſelben Höhe wie Herr Zimmermann wird in ſelnem Vortrage über 
dor 2 Zahren. Slebe, frele Liebe, Proſtilullon, Ehe und Elfer⸗ 

Auf eairer der letzten Sejmſtzungen wurde ſucht ſprechen. Da die Voriräge des in Lodz be⸗ 
eine Eulſchließung argenommen, die den Wucher daunten Schriftftellers ſich bisher großen Erfolges 
der Landleute ſanltioniert; und zwar wurde die zu erfteuen hatten, ſteht zu erwarten, daß auch 

Nachleil gereichten, ein Ende zu bereiten. 
Darauf ergiff der Vernreler der Induſtrlellen 

das Wort und erklärte, daß die fatiſtiſche Kom⸗ 
daß nicht einmal der Sem dahu Ziſſion im letzten Monat nur einen 16pro eutigen 

Deueruugsuwachs feſtgeſtellt hãite, daß aber die 
Induſtriellen trozdern zu einer 26prozeutigen Lohn ⸗ 

Nach mehreren 
Konferenzen mit den Arbeilern hätten die Verwal⸗ 
ſmngen der Induſtriellenverbände in dieſer Ange⸗ 
ſegenhen eine Sißzung abgehalien, auf der die In⸗ 
dufiriellen zum Beſchluß gekommen wären, weltere 
Zugeſtãndniſſe nicht zu machen. 
Nach langeren Auaeinanderſezungen verſprachen 
die Vertreter der Induftriellen dem Arbeusminiſler⸗ 
eine allgemeine Verfammluug der Lodzer Indu⸗ 
ſtriellen einzuberufen und von deren Ergebnis den 
Minifer um 6 Uhr abends in Kenntnis zu ſehen. 

Um 4 Uhr nachmittägß hatte der Mimiſter 
im Lokale des Arbeitsinſpeltorcta eine Konferenz 
mit den Delegierten der Beruſoverbunde. Zungchft 
erklaͤrde Minifter Darowſti, daß er, ſobald er 
durch Arbeltainfpektor Wojtkiewicz von dar Er⸗ 
gebnis loſigkeit der zwiſchen den Arbeitern and 
Jabaftriellen gepflogenen Konferend erfahren dabe, 
unvexzũuglich nach Lodz gekommen ſei, am die Lage 
zu klaren, die Indaſtriellen hätten mn aber erklärt, 
auf weitere Dugeftändviſſe nicht eingehen zu 
lönnen. Gleichzeitlg wies der iniſter darauf 
hin, daß die JInduſtriellen ſich darüber bellagt 
haätten, daß die Arbeiter zu Beginn des Streils die 

Waren in den Säuren liegen 
ließen, wodarch bedenten de Warenmen— 
qen vernichtet wurden. Der Miuilfter iſt 
der Anſicht, daß dieſe Handlungsweiſe der Arbei⸗ 
ter zu verurteilen ſei, da nicht der Fabrikant, 
ſondern der Konſument dieſe bedentenden Verlufte 
ragen werde. Der Miniſter wiles außerdem auf 
die Verſtäudnisloſtgfeit der Arbelter hin, wilche 

aus ber neu erbanten Spiunerei der 
„Widzewer Mannßnſfaltur die Montenre 

entferaten. 
Schon vongeachtet deſſen, dß die Montenure 
ihren Lohn in engliſcher Währung 
beziehen, erlelden dadurch auch die Arbeiter 
bedertende Verlaſie, da die Arbeit in der Fabrik 

dadurch bedentend ſpäter aafgenommen werden 
wird. Als Vertreter der Reglerung ſleht der 
Arbeila minifler auf dem Siaudpunkt, daß die 
Jubetriebſetzang einer moglichft großen Anzahl 
von Jaduſtelez Selren in Tugriff genommen wer 
den müßte, wie dies im Auslande der Jall iſt, wo 
die Induſtrie bereits den Vorkrlege ſtand er⸗ 
reicht hat. 

Darauf wurde der Plan zur Sildung elner 
ſtatiſtiſchen Kommiſſton in Ecwägung 
dezogen. Der Vertreter der Arbeller Kal u⸗ 
zy ufki ſprach ſich geg en dieſen Plan aus und 
wies darauf hin, daß auf dieſe Weiſe die Löhne 
der Textilarbeitler dem Einlo umen andrer Arbel⸗ 
ter niemals gleichlommen würden. Der Miuſſter 
xklärte ſich jedoch für die Bildang einer ſolchen 

alle wmal ein Ende bere den würde Außerdem 
beginnen gegenwãrtig die jurlſtiſchen Kammeru 
hre Tällgkeit, die die Befteuerung der vermögen 
den Klaſſen beſchließen werden. Der Staats⸗ 
ſchatz wird mit der weiteren Ueberprodultion v on 
Banknotenaufhören, was eine Beſſerung 
der volniſchen Valata zur Folge haben werde 

Nach längeren Verhandinagen wurde eine 
Unter brechung auberaumi, wahrend welcher dem 
Miniſter ein Schrelben der Juduſiriellen ſolgenden 
Jahalls zuging: 

haben wir die Ehre, unſere endgültigen Be— 
dingungen zu unterbreiten: 

1. Wir geben unſerer Bereitwilliglelt Aus⸗ 
Slrafioficteit der wuchernden Vaueru be⸗ ſein Mittwoch / Vortrag, der in der Philharmonie 

2 7 mum M 1 mn 
druck, vom Tage der Wiederaufaahme der Ar⸗ 
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Der Arbeitsminiſter verhandelt mit den Parteien. — 3510 Lohnerhöhung 

bewiligt und angenommen. 

Der Miniſter 

wo er 

wies auf die allgemeine Lage der Induſtrie hin, 
der die gegenwärtige Korjunttur weitere Zuge⸗ 

ud. Im LSauf⸗e deri 6W fte bie fländn ſſe geſtatte, da ein läugerer Streik unfeblbar g n 3 7 den Ruin der polulſchen, beſonders aber der Lodzer 

erllãrte welter, daß die Bilduag einer aus Verire · 
bern der Induſtriellen uud der Gewerkſchaften be⸗ 

zuſtellen, um ſomit den ſſändigen Streite, die ſo— 
wohl den Arbeitern als auch den Induſtelellen gurn 

Komwiſſion, die den ſtändigen Sireils ein für 

„Mit Bezug auf unſere heutige Konferenz, 

Gruudlöhne um 35 Prozeunt zu erhöhen, 
unter der Bedingung, daß dieſe Löhne bis 
zum 15. Jaunar 1928 erpflichten 
werden. 

2 Vom 15. Jannar 10283 ab werden die 
Gruublöhne im Verhältnis zu dem grundlegen⸗ 
den Preiaſtand der Sedarfeartikel im Vergleich 
zu dem Vreiſland am 15. Neovewber d. Ji ge⸗ 
ander: werdey. Die Höhe dieſer Aenderung 
wird von einer aus drel Vertretern der In⸗ 
duſtriellenverbãnde und drei Vertretarn der Arbei⸗ 
terverbäude beſtehenden Kemmiſſion beſtimmt 
werden. 

Falls die genanute Kormiſſion zu einer 
Verffändigung nicht ſollle gelangen ABunen, wird 
ſie beim Lodzer Wojewoden oder Regierungs⸗ 
kommifſar für die Stadt Lodz am Entſcheidung 
nach fuchen. 

Die erſte Sißzung dieſer Kommiſſion wird 
3 Tage nach Wiederaufnaßme der Arbelt in 
den Fabrilen ſatifinden müſſen. 

8. Die Arbeiterverbände verpflichten ſich, 
falls ein Streit heſchloſſen werden ſollte, künftig⸗ 
hin bie Verboönde der Indaſtrielen 3 Tage vor 
Beginn des ſelben davon zu benachrichtigen.“ 
Nach Verleſung dieſes Briefes erklarte Miniſter 

Dorowſti, baß er mit den augeſetzten Terminen 
nicht elrwerſianden ſei und annehme, daß im 
arſten Punkt das Uebereinkonamen nicht bis zum 
16. Januar 1023, ſondern bis zum 81. Dezember 
d. J. danern müſſe, und daß ferner die Grund- 
löhne nicht am 15. ſondern an Januar 1023 
geãndert werden ſollten. Endlich fand der Miniſter, 
daß die Entſcheldung nicht beim Wojewoden oder 
Regiernngskommiſſer eingeholt werden dürfe, ſon⸗ 
dern einzig and allein beim Bezirksarbeits— 
inſpektor, der bei ſeiner ebagehenden Kenntnis 
der Verhãltniſſe in der Textilinduftrie zweifellos 
in der Lage ſei, darüber Erklärungen abzugeben. 

Von ſeen Antrãägen unterrichtele der Arbeits⸗ 
winiſter telephoniſch die Indaftriellen, die nach 
kurger Beratung fich mit den Aenderungen der 
Terwine einver ſtanden erklärten, bezüglich der 
Enlſcheidung aber auf ihrem Vorſchlag ver ⸗ 
harrten. 

Darauf ertlärte der Arbeitsminiſter, daß dieſe 
Entſcheiduug der Induftriellen einem. Miß⸗ 
trauensvotaum dem Arbeltsainſpeltorat wie 
cuch dem Ar beitsmleiſteriam gegenũber gleichlowe. 

Zum Schluß wandte ſich der Arbeitsminifter 
an die Arbeneroertreter mit der Aufforderung, 
auf die 35 prozentige Erhöhung einzugehen; ob⸗ 
wohl ſie der Tenerung nicht gleichkomme, cüſſe 
doch der Streik eingeſtellt werden. Ferner gab 
er belannt, daß er aa welteren Konferenzen nicht 
teilnehmen Lounne. Als Schiederichter wurde Be⸗ 
zirtdarbeitsinſpettor Wojiliewley tatig ſein. 

Im Namen der Klaſſenverbände nahm Kalu ⸗ 
zynſti zu den Vorſchlägen der Induſtriellen Stel⸗ 
lung, badem er fich mider vorgeſchlagenen 
3b prozentigen Lohnerhöhnung, da fie 
der Teueruag nicht eriſpräche. nicht einder⸗ 
ſtanden erkläcte. ſr erllärte aber, hierüber 
ſelbſt icht eniſchelden zu wollen. Er werde ſich 
deshalb au die Verſammlung der Fabrikdelegierien 
wenden. Was die Satſchelbdung deirifft, ſo gehe 
er in keiner Weiſe darauf ein, daß ſie den Wo— 
jewoden oder Regierungekommiſſar übertragen 
werde. Aehnliche Ertlärungen gaben die Verireler 
anderer Verbãnde ab 

Die Jabrils⸗Delegiertenverſamlung nahm eine 
Sulſchliekuug folgenden Inhalia an: 

„Die Verſammlung der. Delegierten ſiellt 
nach Kenninienahm: dese Berichte der Haupt⸗ 
verwaltuag über die im Beiſen des Arbeils⸗ 
miniſtere in Angelegenheit der Lohnerhö jung 
ſtatigeſuaeenen Konferenz feft, daß die vorgeſchla zene 
Lohnexhöhung, die die ãußerſten Bebürfniſſe einer 
Arbeiterfamilie nich decke, ſowie die Bedingungen, 
laut welchen die Beteiligung des Arbeuemni⸗ 

fierlums an der ferneren Regelung der Arbeit und 
Lohne abgelehnt ſind und dafür die Verwallungs⸗ 
und Volize bebörden in Aurſicht genommen werdeu⸗ 
unannehmbar find. Angefichls deſſen beſchließt 
die Verſammlung: 

1 den Streik um die gerechten Ford 
rungen weiter za führen; 

2. die Hauplver valtung aufzufordern, gee 
meinſam mit der Bezirkslo umiſſion der 
Berufsverbãnde den 

GSeneralſtreik zu biſchleunigen; 
82. dieſe Altion von der Stellangnahme des 

Verbandes „Praca“ abhanzig zu machen, 
da die Alllon von der Solidarität der 
geſamten Arbeiterklaſſe abhängt; 

4. far den Nachmittag eine Verſammlung der 
Deleglerten auzuberaumen. 

Am Freilag morgen fand eine Verſammlung 
der Gewerlſchaft Pracat ſiatt. Die Delegierten be⸗ 
ſchlofſen, die Bedingungen der Fabrilanten auzu⸗ 
nehmen und zur Arbeit zu ſchreiten. Darauf 8* 
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Wohin gehen wir 

heute abeud? 

anum E. FUbhs Nawrotſtraße 4 5126 

aus Serlin utũckgekehrt. 
wieder gearbeitet. In anderen GSetrieben wieder 
lam es zu Zwiſchenfällen, ſo u. a. in der Fabrik 
von Pozuauſti. Am Nachmittag fand eine Ver⸗ 
ſammluug der Delegierten der Klaſſenverbände ftatt, 
auf welcher der Standpunlt des Verbandes 
Praca“ heftig angegriffen wurde. Ihm wurde 
Verrat der Arbeiterſache vorgeworfen. Eine in 
dieſer Frage gefaßte Entſchließung brandmarkt 
die Haudlungsweiſe der Praea* und der chriſt⸗ 
lichen Demolraten. 

Angeſichts des Staudpunktes der Fabrilanten 
wurde die Fabrik von Oldonowſtkl, Zalontnaſtraße 
81, geſtern von Arbeitern belagert, wobei die 
Fenſterſcheiben eingeworfen und die Kelten auf den 
Maſchinen durchſchnitien wurden. Die Firma 
dürfte um zwei Millionen Mark geſchädigt worden 
ſein. Gip.) 

Eine ſtädtiſche Buchbiuderei. Im dauſe 
Plac Wolnoeci 14 wurde eine ſtädtiſche Buchbu⸗ 
derei ius Leben geruſen. Alle Buchbluderarbellen 
fũr die ftäotiſche Seloſtoer waltung werden von nun 
ab nur noch dort verſertigt. Wip.) 

Weiter pflaſterung der Dzielnaſteaße 
Dant oem Gintreffen ooa 8 Waggons Baſaumur⸗ 

fel wird bie Ozielnaſtraße in 10 Tagen zu Eade 
gepflaſtert werden ktoönnen. Wip.) 

Geſtrige Marttpreiſe. Schweinefliſch das 
Vfund 700 M., Rinbfleiſch 400 Vi. Schopſtu⸗ 
Jeiſch 160 M., Kaldfleiſch 4200 M. Spea ο 
V. Scqmalz 1800 ., Butterx Quari 4600 bis 
2800 Vt., Sayae 1 VLiier 1400 bis 1800 Vi., 
Rilch 800 VR. Käſt 1 Pfuno 400 V., Elet 
1Mandel 1700 bis 1900 VN. UVot.) 

Ein falſcher Arzt. Ein Unbekaunter, der gch 
Sr. med. Ser nau Ludisz nennt, eatlockie Nalben 
Seld. Die ꝓ�olizelbeoborden deſchaftigen ſich dereits 
mit dieſen ”den dip. 

Sodaer Siiteudilder. Jui 10. wolizeikommiſſa 
bb gebar eine gewiſſe Marianua Krawczyt, Bieunt · 

—* aus Sierads, ein toles Aind. Toca der 
8 acht vor, daß die KRrawezytk vas Fiud eti der 

e eeurte. deiehe ab de ſor 
poilistrarte Rrawczyk warden nach demn Wonne 
ceus. Sgieluaſtrahe 2 geſchickt. Sleicun 

atbe von dea B das Unie uchungs 4u i 
geſezt. ⸗ Eine Rnabe undet uuen Aa— 

ne. der vorreas la er ean zu ſein. erhob in Seilnagte Zgaieritu Str. 
20.0 Mart und n demjentaen au De e v 
Gluwna. nad vetritauer Eitrãße 0 63 BMart wit 
welchen Geide er ſich aus dem Saube ntachte. Die 
*olizet wurde Labon benachrichugu bup 

Ueberfahren. Die Reiterſert 10 wohn hafle Kaia · 
Hersz wurde in der ꝓetritauer Staße voa inem 

Dagen uberſaoren. wo ei ſe ι! 8 Arzt oer Unfallrettuugsberetſchan exteute ber 
ezudten vie exne Paſe. — Bu verAowo⸗ 
Voaraße uberſuhr cein durch beu Chauſſeur 

* ¶Aunidoni. Konſiautiuer Siruͤße AVhuhaſte, 
zgeee⸗ Aulo beun boruder ehenen Ludwig unes, 

* dieſen Sande a b . 
*242 Erteiluag ver erien duſe vur α vrat ver 

euungsdereitſchant. warbe er in erante in Baſtauc 
Solcu in dr Drenowſtant gebracht 

voh ũt Tierquälerer wurde der in Szcezercow 
ee sute Deinſtein zur gerichtlichen Veraui⸗ 

wortuus begogen. dip. 
iebtäle An der Konſtauntiner Elſenbahn⸗ 

de Srde Wla ohtlawa Lencta im vore nwiau 
Wae es at wonaſn ele on ba ie 

us die dein Roren Keeuz ngeyone. Sie 
Werttau Unerſu uugaa at uoer coca. — In vie 
augen dar Scſeſvan voxi*. RoAolaoaiovaur. oð 

die t Stie aach eater Scuan Scecbe ein, 
onſachen im Wane αα ιαα. 
cZrarch in Oziewin, Kreis Bochna. ngen 

—XR eSamolov wurde iu ver Slraßeubaha die 
WMart B —— poluiſcheu Mart. 6e⸗uαν 
denen Soidraaken. Papi rantea Pile venoe 
Auioni Aumenten geſto hlea. · Bechaf en waroen: 

—— Slo vilanftaſtraß⸗ I. und GSreeſaun 
—— 75, wen ſie eines TuſAenblebſahes 

zeiton Erzenig verdachtigt werden. — Bear 83 por 
oſef eria wur⸗oe gentelbel, daz au gewinert 

70— crectt Ein Konnhe nn be poluaſie. I ν 
Fabaet er Bahu eiun Puͤchen geſunden Lase, beſſ⸗u 
gennã * ſchiuchen, Farbſioſe und anoere Ge 
— ——— daß —8 Eiugeleiteten Anterſuchuug der iel Valeteent. 
eũte el geaacabe die e lich pater hera as 
—S Sahler uud Saſche varen, auf oent gelo 

n iſe en. Spater geſtand Daierecki, bdaß er 
Anes Wa SRollegen Sictan Subka belan Ad den 
durden o⸗e bas Packchen geſſohlen habe. Seide 

Vaterſachuno eamt Aberaeben bip. 

n Seltterie. erſien —5 — Rtaaislotiecie. Ohne GCewãũhr) 
8 auf e * an⸗ flelen aroͤßere 

0 M. auf ar 
zbe W. auf Ar be. 

** auf Ar. 37186 41025. 
— auf Ax. aiso V7bao 64bꝛ. 
8 Auaf Ac, a64 0 22 

auf ar U 26865 41100. 

Auf Ar,. 18364 29334 83683 88.0 
— 1300 

ιν& eoo —RD&—— 

auf Ar. 1esie isios 23ιο ααα 

Zum Anterh 
10 000 M. auf Ar. 722 1624 2216 4417 2868 16396 

16889 16018 18016 19482 10886 2257 23148 246098 
25000 82067 41780 476789 47866 48663 68734 60207 
66152 66788 0620 70658 73667 76052 7880609. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kircheugeſangverein Aeol“ hat 

in der Perſon des Geſanglehrers des Deulſchen 
Reformgymnaſiums herrn Matzke einen ruͤhri— 
gen Dirigenten gewonnen. Morgen, Sonntag, 
nachmittag 4 Uhr, veranſtaltet der berein in ſei 
nem CLokale Kilinſkiſtraße 139 einen Familien- 
abend, an welchem unter anderen mehrere eue 
Singſp iele zur Hufführung gelangen werden. 
fluch haben mehrere Lodzer Soliſten und Soli- 
ftinnen ihre Beteiligung zugeſagt. Em ſelben 
Tage, vormittag um J0 Uhr, findet daſelbſt die 
Hauptprobe ſiatt, zu welcher ſich alle Mitwirken⸗ 
den möglichſt vollzählig und puünktlich einfinden 
möchlen. 

Vom Lodzer Turnverein „Aut ora“ 
werden wir umn Aufnahme nachſteheuder Zeilen 
er ſucht: Am vorgeſtrigen Abend luden wir unſere 
Miiglieder zu einer Ausſprache bezüglich Wieder⸗ 
aufnahme der Taätigleit nach dem Lotale 
des Mubegründers Herrn Adam Hill in ver 
Neuen Targowaſtraße 831 ein. ODie Erſchleueuen 
waren einftimmig dafür, daß baldwmöglichſt eine 
Hauptverſammlung zwecks Wahl der Verwaltuug 
eiuberufen werde. Dieſe Verſammlung wird am 
lommenden Mittwoch, den 22. Nobembet, um 
7 Uhr abendsa, im Lotale das Geſangoereius 
„Philadelphies in der Gluwnaſir. 48 mit aach⸗ 
ſſehender Tagegordumug ſtaufinden: J. Wahl bes 
Verſammlungsleiters, 2. Betanutgabe der Proto⸗ 
kolle, 3. Wahl der Verwaltung, Kvolalfrage und 
5 frete Antidge. Rach Schluß ber Verſammlung 
folgt ein gemülliches Beiſammenſein der ehemaligen 
Aurxoxa⸗ Nuglieder. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubru veroffeutlichen wir Auſichten 

ꝝ*ugſerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattes nicht ũbereinſtinmen. Cine Veranie 

wottung für den Zuhalt übernehmen wir nicht. 
Eta peinliches Miß verſtaͤndnis. 

Sehr geehrte Schriſtleitung! 
Mit größtem Erſflaunen las ich“ in der 

geſtrigen Jenung die Veröffentlichurg des Herrn 
Generalſetreiars des Deuiſchen Zenutralwahl⸗ 
komitees von Lodz ũber die aͤm 18, Nobember 
d. M. alio ſchon morgen, bevorſtehende Be⸗— 
ſchlußfaſſung über die Schaffung des Deuiſchen 
Bollsrales und die Aunahme der Satzungen deg⸗ 
ſelben. 

VDer Herr Geueralſekrelär Artur Kronig, wel⸗ 
cher von dem Endesunterzeichneten im Noment 
der Biidung des Lodzer Zennalwahltomitees al⸗ 
juage tüchtige Arbeitstraft ſur dieſen zeitwelligen 
Poſten vorgeſchlagen wurde, hat ſichet lich in die im 
Falle nicht auf eigene Fauſt gehaudelt, ſondern 
dum minoeſten auf Weiſuug ſeines Vorgeſetzuu? 
VDieſer Vorgeſetzte in u deſein Falle da⸗ Praͤſi⸗ 
dium. Das Praſidium, weiches aus 4 Herten 
belleht, durfle es auf keinen Fau auf ſich uehmen, 
dergleichen Schrilte von höchſter pouliſchet Wiq⸗ 
uigteit zu zun, oyue vorher ſich datuber grundlich 
ausgeſprochen, die Frage mm der ꝓleuarſitz ang des 
geſamten Wahltomitees vou Vodz unler OBeteill⸗ 
gung der Veleglecien von den Aristogitees in 
gaden Laube aind un allen Teilgebielen Polens 
allſeitig beleuchtet zu haben. Deuu handelt 

um eine ſchwerwiegende Beſch ußſaſſung 
welche unabſehbare dolgen nach ſich ziehen muß 
Die Literaiut über die Otgautſauion deuiſcher 
Vollsraͤte, welche zur Zeit ſchon in Nucianicn, 
der Tſchechoſlowaten, Lelt and, Eſlaud, Litaurn und 
Filalien (Sudrirxoh) veſtehen, weiſt zus überall ein 
d daeſelbe Bild auf: Im deuiſchen Vollerate, 
welcher die Geſaintheit aler Ftagen, welhe, das 
Deuifchtum angehen, im gegebenen Staute be— 
muitert und überwacht, ſtzeu die auerlauuten Ver⸗ 
treler der geſamten deutſchen Bebolleruug des 
Landes, d. . alle alliven Parlamenlarier in Be 
gleituug ihter aächnſolgenden Pinerniäutiec von 
decr deutſchen Wahllifte, die Biſchoſe und 
Superintendenten deutſcher Natlonaliai, Dec, 
treter der größlen deuiſchen wiriſchaftlichen Orgu⸗ 
niſatlozen uno Verbande und ſandige Ehren⸗ 
mitglie der, zu denen zumeiſt ehemalige Paͤrla⸗ 
meniarier, Vorſſeher der Diutſchtamsbunde, 
Inhaber der allergrößlen Firmen im vande und 
etliche Gelehtte, Proſeſſoren, Redalteure, Scheift⸗ 
ſteller uſw. geyören. 

Serb averſtandlich hat ein ſo gebildeler Volls⸗ 
rat die nölge Auteruät. Die Landesbehörden 
rechnen eruſt iit der Suumme dieſer gorperſchaft 
Die deutſche Bevöllerung ſchaut Hoch⸗ 
achtung auf dieſen Rat der Beſten ihres Slammes 
nuud verrraut ihm greuzenlos. Weun war z.B. 
leſen, mit velchen Ghren der König von Rummlen 
ſteis die Delegation dea Großramaniſchen Veut⸗ 
ſchen Voltorats einpfäugt, oder wenn dr leſen, 
wie willig die ganze deutſche Beröllernag in da 
Baltenlandern ſich vou ihrem Voltsrate für 
Schul wecke, Wohliãtigteit, Unlerlüthung der Ad⸗ 
geordneten, Wahikaup/ und dergleichen mehr b 
Heuern läßt, ſo könunen wir dies vol und gauz 
begreifen augeſichts der richligen Zuſammeuſeh ung 
des deutſchen Bollarats. 

In allen oben erwaͤhnten Ländern hat ſich der 
Voltsrat nicht über Nacht auf Juitictive eine 
oder zweier Leute gebildet Es dauert⸗ lang 
—— 

altungsabend mit Tan 
tuten und die richtige Geſchäftsordnung all⸗ 
mahlich nach ſehr ſchwierigen und eingehenden 
Beratungen ausgearbeitet wucden. 

Nun lieſt aber das erſtaunte Deutſchtum 
Polens die urplößliche Meldung eines im Ab⸗ 
ſterben ſich befindenden und ihrem Weſen nach 
proviſoxiſchen Sefxetariatꝰ, daß ſchon morgen die 
Beſchlußfaſſung über die Schaffuug eines deuiſchen 
Voltarais in Polen und bie Annahme der 
Satzungen deaſelden“ von auderthalb Dutzend 
Lodzer Herren bevorſiehe. Ich ſehe mich ge⸗ 
zwungen, mit nefnem Bedauern die Tatſache 
ſeſtzurellen, oaß noch heule am Vorabend 
dieſes uns angekundiglen hiſtoriſchen GSreig⸗ 
niſſes, leiner von den zwei Bhijzevorſitzenden 
des obengenannten Zentralwahllomitees, noch der 
Vorſtand des Bundes der Deuiſchen Polens von 
Lodz von der Sache, wie ſie gepiant wird, eine 
Ahnung beſaßen. Aus direller Quelle 
mirt Beſtimmtheit, daß auch die Veutſchtums⸗ 
organtſauuonen in Bromberg, Poſen, Kauowitz und 
Lxemberg von der Kundgebung des Genueraſſelre⸗ 
ariais, bdie am 17. d. Mis. fiattgeſunden hat, 
nichts wußilen und ſich wie von einem Buide ge. 
iroffen fuhlen werden. Die Sache, welche von 
tieſem Eruſt und größter Wichtigteit iſt, wurde 
von alten, erſahrenen Jühreru des Deuiſchiums 
hierzulaude ſchon vor einem Jahre eingehend be⸗ 
prochen uud die ndugen Vaueriauen ſind auch 
geſammelr worden. Ver richuge Boment zur 
VBerwirtuchuug des weuttagenben Plunes wird 
ndch dem Zuſammentreien unſerer uruen Abge⸗ 
or dueien ſur Sejm und Senat, welche in War⸗ 
ſchau ftarifinden wird, eingetreten ſein. Nicht 
ſuher, — nicht wo anders. Sonſt etleden wur 
eine jur deurſche Jutereſſen höchſt geſahrliche 

druhgedurt. — 9* 
Ich will hoffen, daß die Veröffentlichuug bes 

Geueralſeiretariais ein Mißvrerſtanduis darßellt. 
Ich zeichue mu vorzuglichet Oochachtung 

Dix. E. v. Behrens. 

EAus dem Reiche. 
Krakau. Gine große Bankaffaire. 

In Rialau herrſcht grope Aufreguug wegen der 
uul gelommenen Belrugereie des Ouellors der 
Poluijchen Haudels · and Indunrtie⸗Baut A. G. 
Proſf. Wanbee. Verſelbe iß jemerzeu von Kratau 
nach Ametua auegewandernt, dorr undeie er ein 
Kollegium iuvéentun polonorum iu Phila · 
velphius oereun ꝓraſideut er wurde. Als ſolcher 
haune er in Ameritu gtoße Populacitat unb wucde 
quelich Proſeſſor aun ollegium u Veirou. 
Spaier nuie er aber jeine Popuuariiãt dazu aus⸗ 
um Selber zur Grunduug ener Bant zu ſaumeln, 
wus ijm iarjachlich geiungzen qi. Acit dieſem Gelde 
brundeie ex vie ꝓoꝛruiſche Paudels· uud Jaouſtrie, 
Barut A. G., ieun eigbiſchof achen Palais in 
ratau ihre Buteaus hatie. Sie halle eiue ſehr 
guie Alleuiel. Vaun ader begaun der Herr Bi⸗ 
ꝛetlot auſ eigene Jauſt auſf bder Oo.je zu ſpielen, 
wobel er das gune Veltiunogen boer Baunut ung auch 
der Baut auvberitrcuie Rudpilalleun verlot. zut 
Srundung der Baut halle er 435 000 Aouat (Der 
BVcuaur oen Vi) ſeinerzen erhalien, welches Gelo 
augedelich derloren gegaugen j. 

Bente Lacheiaten. 
Or ganiſieruug eines Amtus füe Minder⸗ 

heiisſragen in Vbeꝛr ſchre ſien. 
Kariowi, 17. Neoember. (A. W.) Vor 

cinigen Tagen in in Aauowihh oer Verireier der 
pouuſchen degieruug, Lxrxr Dobarz elageiroffen, 
um dus Alut pur Arnderyeilsſragen zu orgauifiereu. 
Die Schulen der vollbeſchen Wiiaberyelnuen 

in Ober chraſten. 
Kattowid, 17. Nobember. (A. W.) Der 

Pranoect oer heilchien oun,ſon, Calonb er, 
hal der Frage ber hure pur bie vortiſchen 
BNinbderhelren beſoabert Auſertſaaueln ge⸗ 
wibeaer. Ver ealſpricheude Veſchluß bes ſch eſi eu 
LXauobiages, der die Vreroteauug bes Wojewoben 
ↄAm 21. Auguſt d. J. abaudert,. die u vieſe— 
Aichtuug nicht ogac Cluflaß bleiden. 

Suctin irt der Letautſcheun Beegterung. 
Kowuo, 17. Nodenber. (pau.) Aulaßlich 

der Euberufuug des neuen Patlameuts in de 
ulauiſche Regictung zuructgeireieu. Da leue 
Parter elue abſolute Vehrheit aufweiſen tann, 
durfre ein Kabmeit gebuder werben, daß ſich auf 
den Bleck der Cheriſtichen Tenditaien an 
Natlonalen Soztaliſteun ſutzen dann 

Tfchechiſch· xu ſiſche Annaͤheruug 
Prag, 17. November. (Pat) Die Kommiſ-⸗ 

ſton für auswäruge Fragen hat den Plau eines 
Verlrages mit Rußland und der Sſowjetulraine 
ſowie eine Neſolulion augenommen, in der die 
Reglerung aufgrlordert wird, imn entſprechenden 
Augenblick mit Sſowjettußlaud wegen deſen An— 
erkenaung do Jurs Vethaudlangen anzultuuüpſen. 

SEin neuer politiſcher Prozeß 
in Borſchewien. 

(A W.) Ju Charktow, 17. November. 
nãchſter Zelt beginut vor dem Revolulionenribuna 
in Kiew der Prozeß gegen die Orgamiſation der 
Aufſtãndiſchen, die unter der Bezeichuung „Wohly⸗ 
niſche Armee der Aufftändiſchen“ bekannt war In 
ganzen find biaher 7650 Muguleder dieſer Organi- 

weiß ich 

des Kirchengeſangvereins der St. Trinitatisgemeinde 
Konſtantiner ·Straße Ur. 4, zugunſten der Invaliden 

kaſſe der Lodeer Freiwilugen Feuerwehr. 

Zadajcie usæędæie! 

¶uiſ de d dod Meſe 
Die Bolſchewiken über die kommende 

kommeniſtiſche — in Deutſch⸗ 
and. 

Riga, 17. Nodember. (Pat.) Die Moskauer 
„SJswjeſilja“ deſprechen den Altiousplan der Komn⸗ 
muniſten in Deuiſchland und erkiaͤren, den Aus⸗ 
gange puntt für die ſonale Revolution in Deuiſch⸗ 
land müßte die Forderung einer Kontrolle 
der Produktiondarch die Fabrilstomitees ab⸗ 
geben. Da die bürgerlichen Kreiſe ſich dieſer For⸗ 
deruug widerſegen, wird die Lage die Ärbener⸗ 
tlaſſe zwingen, den Kampf mit den Bürgerlichen 
aunſduneymen. Stnowjew ſchreibt in der 
„Prauwda: Ich habe den Eludruck, daß die ent⸗ 
cheidenden Ereigniſſe in Deuiſchland eher elntre⸗ 
ten werden, als vermutet wird. Die Reoolutlon 
des Proletariats geht von Raßland auf Deutſch⸗ 
land üuͤber. 

Kritiſche Lage in Konſtautinopel. 
Berlin, 17. November. (Pat.) „Munchener 

Neueſte Rachrichten“ berichien aus Lonbon, daß die 
Lage in Konſantinopel eine Verſchãtfung erfahren 
hat, ſo daß beretis Vorbereiltungen ſur En 
lernung allerfremden Staarsbürger 
getroffen werden. Aus Rumanien ſind in Kon— 
ſannunopel zu dieſem Zwecke einige Schiffe eingt⸗ 
troffen. 

Deoer Sultau auf der Flucht. 
Konſtantiuopel, 17. Nodember. (Pat.) 

Der Sullan ſtuchlete auf ein eugliches Panjer⸗ 
ſchiff, das datauf underzüglich nach Balta ab⸗ 
dampfte. 

Praäſfideut Hardinug für einen rürkiſch⸗ 
uateeeril auiſchen Dondervertrag. 

LSonudou, 17. Nobember. (Pat) Morning 
Poſt“ berichiet aus Waſhiuglon, daz Praſdem 
Varding beſchloſſen hat, Amerita ſolle den Vertrag 
von Lauſanne nicht milunterzeichnen, ſondern mũ 
der Curtei uuo den Auiierieu deſoudere 
Bertrage ſchlleßen. 

Die Forderuagen der Aegypter. 
Londonu, 17. Nodember. (A. Wi) Die in 

London eiugeiroffeue agypiiſche Abordnuag fordert 
angebich die volige Uaaboãnugigten Aegypiens, 
Zuruchzithung aller eagiſchen Crappen ſoꝓie Auf⸗ 
SRouag der Fapuulausa und der Kontrolle des Sueztauals. 
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V. Jogannuistirche. Sonucag,. dormittago ſ/. Uhr 
Veie,. Ahe dauptgoresodieat mu gerer bes D 
Aeααια ſο Aetriy. — Auta— Uhr 
GEouesdixuſt ia poiniſchetr Sprache. Suberuttendent 
Angernein. — auragne Ahr Aubergoitteaa 
Neuſ. Paiſtor VBiciich — Miawoch, aobenos 

Uur. Bibe naude. Supertuteudent Augecſtela. —⸗ 
—* ————— — oreecuag. abends 
8 Agr, Borirag. Supertiueude Angertean — 
Soauabens, adenbs 8 Aoe,. GSebelageneruſchaft. 
Saperiuteubent Angernetn. — B3uA34ug—⸗ 
2nSDountag, 7 Uhr abends Aadſeler des 
Reſoma tous eſes Superuilendeut Angerſten. 
T ensuu. Ahr Aoruιν, Beltunde. Bitar 
Siobp. — α M« Souutau. 
α. 30 Uſr. Goteſotean. Vit ar Großp 

Edaus. Bruͤbergemeiuc, Pauſtaſtr. do. Sonutag. 
den 19, Eοε ρεαν, ng 8 ühr, re 
·. Schuude (Ebefen) Deuvoch Ude Zeancu⸗ 
luube. 8 Ahr aunl Vugeuobund. — Danues · 
zas a Ar werbl. Juge ⸗ Aonad. — Ga⸗sraurce, 
Su. Jaujta 8. Aaeg, deun Lu. Kobenlder, 
nachtautags3 Uhr, Prebigt. (¶C Schiop⸗. 

Baptiſten⸗Kirche, Naweerr. A. Souulag, vor · 
ꝛaitiass 10 Uhr. ꝓredigtaoctes dieu. vxebique⸗ 
OD. Bius . — Aauchm. NUdr, pPrediutao.esoieuit. 
BPBrediger O. Lenz. — Im Auſchluh Vereiu juager 
Manuer uad Juagfrauen oereina Mouuan, aocuοο 
Ugt. Geoelsver acnmtuug. — Voñue⸗ stag. 
nachs. 4 Uhr Frauenoaenn. — Abenos Uſe 
Bibetnuude. — BapiſenMicrche, Ruobita- 
praße as. Soumag, vormiltaus 1 αα Beαααα« 
goue sd ·/ uu. Pr xAKKuoff. ⸗Aachauiltau⸗ 
2 Udr Zugendſeſt. p�rebiger A. Anoſ · Au⸗ 
ſchlaß · Augeudoereln. ⸗ Breuns iag, adeunds Uo⸗r⸗ 
Seders berſamimiuug. — Sceitau abeaos as Aor 
Bibelnuuse. BSetſaa der Burrtten. 
Baluuy, Alexanbrovſtattraße 60 ααιααα, αν 
natttags 10 Udr. Preb eααιn . r—oαger K. 
ABoans —Aachutlaga Soaugennatlous · 



⸗ odrer reie Brefſe — Sornmabend, des 16. Vovember 1922 ar 272 
e Inß — Mutvoch. abende 7 Uhr, lich elugeladen; doch wegen Maungels an Ruum, Ron 214 ——— — egeadoerein q. nau. *— Ve ſe eertadn ααN ο 

Vrediger Fardinand Deil. d ic 4 t1023 — HAola Industrle ——3 
Chriniche Gemeinſchaft, Losciuszlo Ale⸗ — cc iarnn ———— Werko ———— 

onend, , hr abends Jugendbuudſtunde für —XV evpart Rodo 200 ——X Soo⸗ 300 1200 58 ** —8* —7— pege u; — giaraobo vle· —— 

� � � 7 Vbr nachmtiags Siuderſtunde — Sonſtanty⸗ Valutsés s: Aodrxesjo v⸗ b0oo· a9900 Sabida hrisgose Ilsobatt 3100 078 
now, Großer Bing 22. Gonntag, nachmit⸗ Dollars 15550.15700 16630Karasinaxi Bbico a.0 7450 Na phthks 80006b00 sooo 
wogs Ub⸗ Evangelſauion gver ſammlung. DAeu⸗ �⸗Eeͥ⸗ NMarx 260 20 —RXRD 2060027000·27200 Wud o0 Rorictie imn Schulgebäubde Wittwoch, —WBW m200 8000 Aurt — 
J hr abends Tvangeliſanons verſammilung 8o ps: ——z88 do v� —** — 

Belglov 970 2080 Sobr. JdabIxovsey 6100.695.610 — *— e — Slebenten Tags Advbentiſtengemeinde, Aubrzeja⸗ Boria 288 2.80. 2. 36 FHaberbusehb 9600- 105000 * — — ——prÊr 
brafe I, uinte Offiziue 1. Stoct Sonvtag, ben Daasig 2402.4717. 2 871/ Gobr. NXobol 1800017 o0 —hauptſchriſtleltung: Adolf Kargel. 

19. Nopember. um 6 Uhr abends und Mitlwoch, London 70200 68800 7000 Ooglelaki 330 0. 30000 31500 vVeranwortlich für Politik: hugo Wleczorek; fdr Co⸗ 
den 22. 3Movember um 7 Uhr abends, gwei Licht NMow-Toræ 1666015700 6660 Xtjewsxi BIuboo kales und den übrigen unpölitiſchen textlichen Teil: dolf 

bildervorirãge über die Themata: Erfüllte Weis⸗ Faris 1070 1100. 1095 Varsek. Fandelsbauk 39 WMo· a4000 Xargel; für finzelgen; 6s uſtav Ewaäld; Druck und 
agungen vor unſeren Augen“; nub Die orienta Eras —V—— Lembergor Industriobank 1720 1600 Verlag; derlagsgeſellſchaft „odzer Freie Preſſe*s m. b. 6 
iſche Froge im Lichte der Bibel“. Jebermaun herz⸗ —X 2805.2920 Voroinigte poln. Laudosgeonos Leiter: Dr. Sduard v. Behrens —— 

FHach Gottes unerforſchlichem Katſchluß verſchied am 15. d. M., um 8 Uhr abends, in Obernigk bei 
Breslau mein inniggeliebter Satte, unſer treuſorgender herzensguter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, 
Onkel, NHeffe und Couſin 

im 51. Lebensjahr. 
Die Ueberführung und Beerdigung des Verſtorbenen wird noch beſonders bekanntgegeben werden. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
fllexandrow bei Lodz, d. 17. Rovember 1922. 

der Kirchengeſangherein d. 81. Trivtansgemeimde 
veranſtaltet am Sonnabend, den 18. November de 3. 

um 8 Uhr abends in ſeinem Vereinslokale 
C Konſtanliner Straße Nr. 4 einen 

—— — —7—7— 

IIIX zugunſten gder Juvalidenkaſe der Coſzer freſwilligen feuerwehr. 
Im Programm: Chorgeſang, Nlaviervortrag, Sologeſangsvor- 
träge, Aufführung des melodienreichen Singſpiels „Des um 
Glückes Schmied“ uſw. hierauf gemütl. Beiſammenſein und o 

greunde und Gönner des Verems und der Feuerwehr werden hie reu 
freundlichſt eingeladen. Karten ſind im Vorverkauf von heute ab in der 
Buchhandlung des herrn Winkopf, Petrikauer Straße 142 erhältlich. 

Geſangverein „Gloria“. 
ſEm Sonugabend, den 18. November, in der Turnhalle 
des Codzer Sport· und Turnvereins, Zaukontnaſtrafze 82: 

xvllIlethltunſöchend 
zugunſten des Glockenfonds für die 
Maria⸗Gimmelfahriskirche in Lodz. 

Im Programm ſind außer Geſang-, Muſik- und humoriſtiſchen Vor- 
trägen auch verſchiedene Ueberraſchungen vorgeſehen. 

Nach der vortragsfolge T unz. 

— Beginn 8 Uhr. —— Keichhaltiges Buüfett. — 6Gäſte willkommen! — 

M. Rosoh anor Dart⸗ Seſchlechts⸗ 
ind Harnleiden. 

Dzieina ⸗Etraßze Nr. v 
Enpfängt von 9-122/u. 4538 
Frauen e 2383 uhr. 4892 

Kaufe und zahle die beſten Preiſe für 
Brillanien, Gold, Verien, kunft. 
5 berſer⸗Tepypiche u. Peize 

Harsa æca veals, etritauer 

Xleines Sabriks qebaude, 
wenn möglich mit freſer Wohnunga, zu kaufen geſucht 
oder tauſche gegen eine Villa (3 Gebäude) in Owock 
(Gel Waeſchau) mit Drogenhandlung, ev. auch mit frei— 
werdender Wohnung. Ooff. unter .W. X. 40* an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 5289 

mögbhchſt mit Regulierwiderſtand 138 16 P. S ſofort 
zu kaufen geſucht. Off. unter „F. P. 100* ſind n d 

Stuhlmeiſter 
für engliſch⸗ u Cordſtühlen be⸗ 
ſtens ve traut, ſucht Stellung. 
Off. unter E. M. an die Ge⸗ 
ſchäſtoſtelle ds. Bl 

wird geſucht bei Schmecheln 
&x Rosner, petrikauer 360 
Meldung ſfrüh bdis 10. 

Gold, 
Brillanten 
Taſch nuhrennu. 
ſami. Bijoute-⸗ 

ften Greiſe. Juwelier⸗-Geſchäfte 

Walzen 
wegen Mangel an Kraft zu 

in verkaufen. H Wacchner, 

Kaufe 

Selbſtãndi er ——A—— 

—— 

cn Lehtmiden, zum Aufräumen und Anlernen 

Suber, 

re zahle bie se⸗⸗ 9 

. 6hhpito, Ronſtantiner 9 

Freunde der Zithermuſik freundlichſt eingeladen 

zu rauſchen gegen kleinere oder 

Nera e Slehtiewie ap 

E — — — — veranſtallet am Sonnabend, den 18. November d. J. um 8 Uhr 
abends, im Saale „helenenhof“ einen 

uttten Udtechutüſſeſhed 
flußer dem geſamten Zitherchor, der unter bewährter Leitung 

des Kapellmeiſters herrn KR. Bräutigam ſteht; werden ſchöne z 
therſtucke vom Quartett, Trio und Daett, ſowie Sologeſang mit Zither⸗ 
begleitung dargeboten. Für gemütliche Geſelligkeit nach Schluß des 
Programms wird beſtens geſorgt ſein. 

Zu dieſem durchaus genußreichen Abend werden Gönner und 

Die Verwaltung 
— Billettvorverkauf findet ſtatt: bei den Firmen Geb. Schwalbe, Adolf Butſchkat, 
Piotrkowſta 113, R. Mortenſen, Gluwnaſtraße �, Karl hilſcher, Potrkowſka 103 
und F. Ulaszewſki, Magiſtracka 2. 51 

fluskämmhaar, zahle gute 
Mreiſe A.Wiener, 
Neue Ziegelſtr. T. 5308 

bhermoſſchine, 
per ſofort zu dauſen geſucht. 
Angebote unter SPIG8' an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes 

Bäckerei 
zu guten Bedingungen per 
jfott zu verkaufen. 
Rzgowſka Ne. 45 bei 
Wichert. 5267 

Pumpe 
ſür ſcharfe und heiße Laugen. 

im. Inhbalt 8,2 Ltx m rer⸗ 
laulen A. Neumang, Pulnocn 
ſtiaße 20. beal 

72 goll in nur gutem Zuflande 

doeſce fur Cemp Luſt: 228 

IGaloſchen 
Botus⸗ausſchuhe 

Wolilwäſche VV— 
—IIEEZV steiukohlenteer O Rlebemaſſe 

Karbolineum⸗ Eiſenlack · Kienleer 

Baumalterialien 
jeder Eri, in beſter Qualitut, leſort lieferbat 

Graudenzer Dachpappenfabrik 

denzke 8 duday 
Teerdeſtillalion, g28 

gdem prechet 8 EPAdziadz. genlneqer 83. 
— IVüücLIännnn— 

m intelligenter jung e r 
Mann ſucht 

möhl. AAmmer 
bei ch iftl Familie. Off. ander 
2. 70 an die Beſchafts ſte le d. 
Blattes erbeten 6816 

Blei 
in jeglicher Quauntitat wvieb 
on der chäfts d. B * * ſee 4687 

Dnpfteſſlhß 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes abzugeben. 

— �»— Straße 9. lunte Offiz., 2. St. a⸗ Kaliſch, Majkowſka 23. 

——— Wollverkauſ 
Die Herbſtſchur von 00 Schafen Rambouillet Negretti Modt. Mefer, 

frei beſichtbar, Dempfwaſchine 88 E. P. noh im Herde zu verkaufen. Bei ſoforſiger Meldung Beſichtlaung 
Betriebe, zu verkaufen bei W. und h. Brüder Mälſer, vor der Schur möglich. Näheres 

5270 Gora bei Jarocin 531 

—————— 

Satrenrete 


